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3. Juni   � »Tag der offenen Tür« im Einbecker BürgerSpital  � 11 bis 16 Uhr 

Ende Mai wurde Greenpeace in Russland
zur unerwünschten Organisation erklärt.
Diese Entscheidung kam nicht unerwar-

tet, immerhin setzt sich Greenpeace laut Eigen-
beschreibung neben dem Naturschutz auch für
den Frieden ein, und Frieden ist in Russland zu
einem gefährlichen Wort geworden.

Greenpeace hat es in kurzer Zeit geschafft,
ziemlich jedem russischen Oligarchen, jedem
Gouverneur und jeder Staatsfirma über den
Weg zu laufen. Das Ausschlachten der Res-
sourcen war und bleibt die makroökono -
mische Stütze der Macht in Russland, egal,
wer regiert. Die Ausbeutung der Natur wird
auch von der Mehrheit der Bevölkerung nicht
als Verbrechen begriffen. Die Russen mögen
ihre Natur, so wie man im Kaukasus die
Lämmchen mag, nicht zum Kuscheln, sondern
zum Essen. Sobald die Menschen an Geld
oder Macht kommen, wollen sie ihre Schlösser
am liebsten in Bioreservaten bauen, sie wollen
jagen, angeln und grillen. 

Noch vor dem Krieg
waren mehrere Gouver-
neure während der Jagd aus
dem Hubschrauber gefallen. Es
war die heißeste Mode der Saison: Hubschrau-
berjagd im Naturschutzgebiet auf Bergziegen,
eine seltene, geschützte Tierart. Doch vor Gou-
verneuren, die vom Helikopter aus mit automa-
tischen Waffen schießen, waren die Ziegen nicht
geschützt. Weil aber kaum ein Gouverneur Er-
fahrung im Umgang mit automatischen Waffen
hatte und den Rückstoß nicht erwartete, fielen
regelmäßig nicht angeschnallte Landesfürsten
aus dem Hubschrauber zu den Ziegen runter.
Die Landesfürsten wurden jedoch schnell ersetzt.
An Gouverneuren mangelt es dem Kreml nicht.

Der Gerechtigkeit halber muss gesagt wer-
den: Auch die einfachen Bürger, die in Nähe der
Naturschutzzonen leben, haben nicht wirklich
große Lust auf Naturschutz. Auch sie wollen ja -
gen und angeln wie ihre Vorfahren, wenn auch
ohne Hubschrauber. Schönes Wochenende!

ABSTURZ DER GOUVERNEURE
von Wladimir Kaminer

TERMINE HIER & HEUTE

Sonnabend
EINBECK:
STADTBIBLIOTHEK, 10 bis 13 Uhr offen; BÜR-
GERSPITAL, 11 bis 16 Uhr Tag der off. Tür; KUNST-
HAUS, 11 bis 13 Uhr »Licht.Punkt«, Ingrid Krieser-
Demuth (Künstlerin anwesend); WIESE AN
MENDELSSOHN-MUSIKSCHULE, 11.30 Uhr Som-
merkonzert; TREFFP. KAISER-FRIEDRICH-TURM,
14 Uhr Eröffnung letzter Trailriderz-Trail; FEST-
PLATZ TWETGE, 13.15 und 14 Uhr Vorträge mit C.
herrwig und B. Drumm (ort wird bekanntgege-
ben), Einlass 14.30 Uhr »EINschlag«-Festival;
MARKTPLATZ, 15 bis 22 Uhr Jubiläum 65 Jahre
Dreharbeiten zu »Vater, Mutter und neun Kinder«,
Geschichtsvereins-AG; MÜNSTERKIRCHE, 17 Uhr
Cellisten heejung Kopisch-obuch, hans-h. Ginzel
mit Kirchen- und Kammermusikkreis (Vivaldi,
händel u.a.); AM »LA CASA«, Köppenweg 3, 
20 Uhr »Infantil«, Ko mödie, »Bühnenstürmer«-
Zelttheater; WELT THEATER, 19.30 Uhr »Fast &
Furious 10« in 3D.

SALZDERHELDEN:
BAUHÜTTE AM EINST. BOHRTURM, 11 Uhr Salz-
fest mit mobiler Salzsiedeanlage.

DASSEL:
LAURENTIUS-KIRCHE, 19 Uhr »Birds of a Feat-
her«, Folk, Pop.

LÜTHORST:
»GÄNSESTALL«, 15 Uhr Wilhelm Busch-Lesung,
Schauspieler Rainer Künnecke/W.-BUSCH-PFAD,
13 und 16 Uhr Führung.

USLAR:
FORSTGARTEN, 19.30 Uhr »Fior«, Folk/bei
Regen Kulturbahnhof.

BAD GANDERSHEIM:
LAGA-AUEPARK, 15 Uhr Skulpturen-Vorstellung
von Dietlind Petzold/OSTERBERGSEE, ca. 
16.10 Uhr sowie Thomas Schmnalz; DOM, 17.30 Uhr
Risto Valtasaari, »Vox organi«; KÜHLER, 19 Uhr
open-Airport-Party.

NORTHEIM:
NEUE SCHAUBURG, 15 Uhr »Der Super Mario
Bros. Film«, 16.15 Uhr »Asterix & obelix im Reich
der Mitte«, 17 und 20 Uhr »Fast & Furious 10«,
18.30 Uhr »Fisch im Fell«, 20.30 Uhr »Das Klas-
senzimmer«.

GÖTTINGEN:
JUNGES THEATER, 15 Uhr »Räuber hotzenplotz
und die Mondrakete«/20 Uhr »Achtsam mor-
den«; DEUTSCHES THEATER, 19.45 Uhr »Pah-
Lak«, Gastspiel Tibet Theatre/20 Uhr »Tom auf
dem Lande«; ARCHÄOL. INSTITUT, Nikolausber-
ger Weg 15, 21 Uhr »Nichts widersetzt sich«, DT. 

HILDESHEIM:
STADTTHEATER, 19.30 Uhr »Pop Punk
high(School)«.

Sonntag
2UNESCO-WELTERBETAG

EINBECK:
CESTNIK-HAUS, Wolperstr. 25, 14 bis 17 Uhr Wer -
ke Thema Trinkende; KUNSTHAUS, 15 bis 17 Uhr 
I. Krieser-Demuth (anwesend); TANGOBRÜCKE,
19 Uhr »Und dann gab’s keines mehr«, Agatha-
Christie-Krimi, Ensemble »Crѐme frech«; »LA
CASA«, Köppenweg 3,19 Uhr »Infantil«, Komödie,
»Bühnenstürmer«-Zelttheater; WELTTHEATER,
19.30 Uhr »Fast & Furious 10« in 3D.

SALZDERHELDEN:
TREFFP. PARKPLATZ BURGSCHÄNKE, 14.30 Uhr
heldenburg-Führung; BAHNHOF, 14.30 Uhr
Gleiskonzert, yuri Born, Singer-Songwriter.

GREENE:
MUSEUM, 14 bis 17 Uhr geöffnet.

HOPPENSEN:
REITANLAGE AM RITTERGUT, 11 Uhr Erdbeerfest.

FREDELSLOH:
KLOSTERKIRCHE, 18 Uhr Friedhelm Flamme
(Musik jüd. Komponisten und UA. »Jüdisches Prä-
ludium« von Jean Goldenbaum), »Vox organi«.

NORTHEIM:
NEUE SCHAUBURG, 11 Uhr »Das Mädchen mit
dem Perlenohrring«, 11 Uhr »Mavka – hüterin des
Waldes«, ukrainisches original mit Untertiteln, 
13 Uhr »Mission Ulja Funk«, 13.30 Uhr »Exhibition
on Screen: Die größte Vermeer-Ausstellung aller
Zeiten«, 15 Uhr »Der Super Mario Bros. Film«,
16.15 Uhr »Asterix und obelix im Reich der Mitte«,
17 und 20 Uhr »Fast & Furious 10«, 18.30 Uhr
»Fisch im Fell«, 20.30 Uhr »Das Lehrerzimmer«.

TERMINE HIER & HEUTE

Sonntag
GÖTTINGEN:
LOKHALLE, 9 bis 14 Uhr Spieleautorentreffen
für Publikum; DEUTSCHES THEATER, 11.30 Uhr
»Pariser Leben«, Gö. Symphonie orchester/
18 Uhr »Mitwisser«/18 Uhr »Die Frau in
Schwarz«; BÖRNERVIERTEL, DOTS-BÜHNE,
15 Uhr »Jemelja und der Zauberfisch«, Kinder-
theater.

BREMKE:
WALDBÜHNE, 15 Uhr »Sommernachtstraum«
für die ganze Familie,  Premiere.

HILDESHEIM:
STADTTHEATER, 19 Uhr Sinfoniekonzert (Elgar,
Britten).

An beiden Tagen

BRUNSHAUSEN:
SOMMERSCHLOSS/KLOSTERKIRCHE, Sa./So. 
11 bis 18 Uhr offen/Sa. 14 Uhr Führung. 

Alle Angaben ohne Gewähr !

Musikalische Freundschaft über Grenzen hinweg
THIAIS/EINBECK. Mehrere Monate hatten die
Mu siker der Mendelssohn-Musikschule aus Ein-
beck und der Académie des Arts ihr gemeinsa-
mes Konzert vorbereitet, gemeinsam erfolgte
an den Pfingst tagen der letzte Schliff durch die
Dirigenten Vadim Gulyants und Jean-Marc Dal-
mau. Intensiv wurde zusammen geprobt bis
zum  großen Auftritt am vergangenen Sonntag
in der voll besetzten Kirche St. Leu-St. Gilles in
 Thiais. Von Beginn an gab es großen Beifall für
alle  Beteiligten. Seit mehreren Jahren besteht
zwischen der Mendelssohn-Musikschule aus Ein-
beck und der Académie des Arts aus Thiais eine
enge Freundschaft. Regelmäßiger Austausch
und gegenseitige Besuche zu Pfingsten sind
fester Bestandteil der Jahresplanung. In den
zwei Jahren der Pandemie musste man leider
auf Treffen verzichten, 2022 konnte man sich
endlich wieder treffen. Im Vorfeld des Pfingst-
wochenendes wurden von beiden orchestern
die ausgewählten Musikstücke intensiv geübt. In

der Kirche präsentierten mehr als 50 Musiker
aus Deutschland und Frankreich zusammen ge-
konnt das Gelernte. Zu Beginn trugen sie traditi-
onsgemäß die deutsche und französische Natio-
nalhymne sowie die Europahymne vor. Das
Ensemble der Mendelssohn-Musikschule spielte
Werke von Antonio Vivaldi, Tomaso Albinoni
und Alfred Pfortner; das Symphonie-orchester
aus Thiais erfreute die Zuhörer mit Ludwig van
Beethoven, Albert Ketèlbey, Johannes Brahms
und Camille Saint-Saëns. Zum Abschluss wurde
dann gemeinsam von den deutschen und fran-
zösischen Musikern ein Medley aus dem Mär-
chen-Ballett »Der Nussknacker« von Pjotr Il-
jitsch Tschaikowski eindrucksvoll dargeboten.
Nach lang anhaltendem Applaus durfte natür-
lich auch eine Zugabe nicht fehlen. Zum Ab-
schluss feierten die Musiker ihr gelungenes Kon-
zert mit Vertretern der offiziellen Delegationen
und freuten sich schon auf ein Wiedersehen
zum Konzert im kommenden Jahr. Foto: Rudloff

Skulpturen auf der Landesgartenschau
BAD GANDERSHEIM. Skulpturen werden an diesem
Wochen ende auf der Landesgartenschau in Bad
Gandersheim vorgestellt: Am Sonntag, 4. Juni, star-
tet um 14 Uhr am Eingang Süd eine 90 Minuten-Füh-
rung im Beisein der Künstler zu dem Kunstprojekt
»UND«. In einem Rundgang führt die Vernissage um
den ersten osterbergsee bis in den Roswithapark.
Drei der fünf Künstler sind anwesend und beantwor-
ten Fragen: Marti Faber (Foto) aus Zülpich zu ihrer
Skulptur »Entfaltung«, hans Gundelach aus Dellig-
sen zu »Augen sehen die LAGA« sowie hella Meyer-
Alber aus Bovenden zu »Werra«. Für Wolfgang hahn
aus Mönchengladbach (»Tête-à-Tête III«) und Bärbel
von Blankenburg aus Waake (»Verbindungen«), die
nicht da sind, stellt Dr. Rolf holbe, Vorsitzender des
LAGA-Fördervereins, die Werke vor. »UND« wurde
unter anderem unterstützt von der AKB Stiftung.
Bereits am  heutigen Sonnabend wird Dietlind Pet-
zolds Skulptur »Lichtes Träumen« ab 15 Uhr im Aue-
park vorgestellt, ab 16.15 Uhr die Skulp turengruppe
 »Together« von Thomas Schmalz am ersten oster-
bergsee. Foto: LAGA/Terhorst

AUF DER HELDENBURG: 

Am Sonntag findet 
wieder eine Führung statt 
SALZDERHELDEN. Am morgigen Sonntag, 
4. Juni, beginnt um 14.30 Uhr erneut eine Füh-
rung auf der heldenburg. Wer sich für die An-
lage interessiert und schon immer etwas über
das Leben im Mittelalter erfahren wollte, ist zu
den Burgführungen des Fördervereins will-
kommen. Die Rundgänge finden von Mai bis
September an jedem ersten Sonntag im Monat
statt. Treffpunkt ist auf dem Parkplatz der
Burgschänke. Weitere Termine sind der 2. Juli,
6. August und 3. September. Die Führung ist
kostenlos, gegen eine Spende sei nichts einzu-
wenden, erklärt der Förderverein. oh

GöTTINGER SyMPhoNIE oRChESTER:

Sonntag Matinee, 
Montag Bläser 

GÖTTINGEN. Viermal Paris in einem Kon-
zert: Das bietet das Göttinger Symphonie
orchester am morgigen Sonntag, 4. Juni,
unter der Leitung von Johannes Schlaefli.
Beginn der Matinee »Pariser Leben« ist um
11.30 Uhr im Deutschen Theater. Es werden
dabei Werke von Joseph haydn, André
Waignein, Darius Milhaud, Claude Debussy
und von Wolfgang Amadeus Mozart er -
klingen. 

Am kommenden Montag, 5. Juni, geht es
dann im Alten Rathaus in Göttingen um
19.45 Uhr weiter mit einem Blas-Ensemble
des Göttinger Symphonie orchesters. Der
hornist  Joseph Betts, der Trompeter Maxi-
milian Sutter und der Posaunist Neven
 Derrien werden an diesem Abend Stücke
von Poulenc (1924), Schnyder (1996) und
Nelhýbel (1965) spielen. des

HEUTE UM 20 UHR:

»Bühnenstürmer«-Premiere 
»Infantil« am »La Casa«
EINBECK. Bereits zum zwölften Mal veranstal-
ten die Einbecker »Bühnenstürmer« ihr Zelt-
theater am »La Casa«. Am heutigen Sonn-
abend um 20 Uhr beginnt die erste Premiere.
In der Komödie »Infantil« geht es um den
Wunsch, noch einmal Kind zu sein, sich nicht
an Konventionen halten zu müssen und völlig
undiplomatisch zu sagen, was man denkt.

»Genau diesen, wenn auch vorübergehenden
Effekt, scheint ein neues Medikament zu
haben. Das sagt zumindest Renate, die für ein
Pharmaunternehmen arbeitet. Professor
 Schönefuß weiß nicht so recht, was er davon
halten soll. Viel Zeit zum Nachdenken be-
kommt er jedoch nicht, denn durch eine fol-
genschwere Verwechslung gerät das geplante
Treffen mit den Nachbarn, dem Ehepaar
 Kögler, völlig aus den Fugen. Während der
 Vorstandschef des Suppenkonzerns ›Lecker‹
plötzlich Kaufladen spielen möchte, und die
beiden Damen plötzlich Lust am Raufen und
Toben bekommen, gerät die Unterschriftenak -
tion gegen die geplante Umgehungsstraße fast
in Vergessenheit« – das Chaos bricht aus. Eine
weitere Vorstellung folgt am morgigen Sonn-
tag, 4. Juni, um 19 Uhr. oh/des


